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Inſerate 14 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen verhalmiemap hoher 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelden Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Juli. Se. M. der König haben eee geruht: 
dem Geh. Juftiz⸗ und Kammergerichts⸗Rath Drogand zu Berlin den Ro. 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Kreisgerichts-Rath 
Hücking zu Dortmund den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife und dem Sanitäts⸗Rath Dr. Tobold zu Berlin den Kgl. Kronen- 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


Der Kreisrichter Umlauf zu Priebus iR zum Rechtsanwalt bei dem 
—.— in Rothenburg und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Glogau, mit Anweiſung feines Wohnfiges in Mus- 


kau, ernannt worden. 


Der Profeſſor an der Univerfität zu Gießen, Dr. Heinzerling, if 
— e N Lehrer an der polytechniſchen Schule zu Aachen ernannt 


Allerhöchſter Erlaß 


vom 21. Juli 1870 — betreffend die Abhaltung 5 | 


ordentlichen allgemeinen Bettages am 27. Juli d. 

Ich bin gezwungen, in Folge eines willkürlichen Angriffs 
das Schwert zu ziehen, um denſelben mit aller Deutſchland zu 
Gebote ſtehenden Macht abzuwehren. Es iſt Mir eine große 
Beruhigung vor Gott und den Menſchen, daß Ich dazu in kei⸗ 
ner Weiſe Anlaß gegeben habe. Ich bin reinen Gewiſſens über 
den Urſprung dieſes Krieges und der Gerechtigkeit unſerer Sache 
vor Gott gewiß. Es ift ein ernſter Kampf, den es gilt, und 
er wird Meinem Volke und ganz Deutſchland ſchwere Opfer auf- 
legen. Aber Ich ziehe zu ihm aus im Aufblicke in dem allwiſſen⸗ 
den Gott und mit Anrufung Seines allmächtigen Beiſtandes. 
Schon jetzt darf Ich Gott dafür preiſen, daß vom erſten Ge⸗ 
rücht des Krieges an durch alle deutſchen Herzen nur ein Ge⸗ 
fühl rege wurde und ſich kundgab, das der Entrüſtung über 
den Angriff und der freudigen Zuverſicht, daß Gott 
der gerechten Sache den Sieg verleihen werde. Mein 
Volk wird auch in dieſem Kampfe zu Mir ſtehen, wie 
es zu Meinem in Gott ruhenden Vater geſtanden hat. Es 
wird Mir alle Opfer bringen, um den Völkern den Frieden 
wiederzugewinnen. Von Sen auf habe Ich vertrauen gelernt, 


| 85 an Gottes gnädiger Hilfe alles gelegen iſt. 2 hoffe 


fordere Ich Mein Volk auf zu rtrauen. 


5 leichem 
Ich beuge Mich vor Gott in Erkenntniß Schner Barmherzigkeit 


und bin gewiß, daß Meine Unterthanen und Meine Landsleute 


es mit Mir thun. Demnach beſtimme Ich, daß am Mitt⸗ 


woch, den 27. Juli, ein außerordentlicher all ⸗ 
gemeiner Bettag gehalten und mit Gottesdienſt in den 
Kirchen, ſowie mit Enthaltung von öffentlichen Geſchäften und 
Arbeit, ſo weit die dringende Noth der Zeit es geſtattet, began⸗ 
gen werde. Zugleich beſtimme Ich, daß während der Dauer des 
Krieges in allen öffentlichen Gottesdienſten dafür beſonders ge» 
betet werde, daß Gott in dieſem Kampfe uns zum Siege führe, 
daß Er uns Gnade gebe, auch gegen unſere Feinde uns als 
Chriſten zu verhalten, und daß Er uns zu einem die Ehre und 
Unabhängigkeit Deutſchlands dauernd verbürgenden Frieden in 
naden gelangen laſſe. 
Berlin, den 21. Juli 1870. 
. Wilhelm. 
von Muͤhler. 

An den Minifter der geiſtlichen Angelegenheiten. 


Verorduung, betreffend die Erklärung des Kriegszuſtandes in den Bezir⸗ 
ken des achten, eilften, zehnten, neunten, zwetien und erſten Armeecorps. 
Vom 21. Juli 187 
Wir Wilhelm, verordnen auf Grund des Artikels 68 der Verfaſſung 
des oem Bundes, im Namen des Bundes, was folgt: Die Bezirke 
des achten, eilften, zehnten, neunten, zweiten und erſten Armeecorps werden 
ierdurch in Kriegszuſtand erklärt. Gegenwärtige 1 tritt am Tage 
rer Verkündigung in Kraft. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
uterſchrift und beigedrucktem Bundes⸗Inſiegel. 
egeben Berlin, den 21. Juli 1870. 
(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bismarck⸗Schönhauſen. 


Kriegs ⸗Miniſterium. 
Zurückſtellun der von den Regierungen als unentbehrlich 
bezeichneten Landratbe, Landrathsamts-⸗Verweſer ıc. von der 
Einberufung zum . Wiederentlaſſung ſchon 
nberufener. 

Das Kriegd- Minifterium beſtimmt rg daß a Landräthe 
und Landrathsamtsverweſer, bezw. Amts“ und Kreis ⸗Hauptmänner, welche 
von den betreffenden Regierungs- Präſidenten, bzw. von dem Ober - Präfi- 
denten der Provinz Hannover als für den Zivildienft unentbehrlich bezeichnet 
werden, nicht zum Heere einzuberufen reſp. ſofort aus dem Militärdienſt zu 
eutlaſſen find. Demgemäß werden die Provinzial» Behörden ſeitens des Herrn 

iniſters des Innern mit entſprechender Inſtruktion verſehen und zugleich 
angewieſen werden, falls ein Landrath oder Landrathsamts-Verweſer, bezw. 
ein Amts. oder Kreis Hauptmann in feiner Stellung ohne Nachtheil über ⸗ 
tragbar fein follte, eine Reklamation nicht eintreten zu laſſen. 

Berlin, den 20. Juli 1870. 

Kriegs⸗Miniflerium. 
Im Auftrage: 
v. Podbielski. 


Bekanntmachung. 

Nachdem des Königs Majeſtät an Stelle des durch ſeine Funktionen 

als Ober Prien der Provinz Schleſien behinderten Grafen zu Stolberg 
m Königlichen Kommiſſar für die Piisge der Verwundeten und Kranken im 
elde den Fürſten 22 0 zu ernennen A M. daß eruht Be beſtimme 
ih in Verfolg meines er vom 18. d. M., da le langung freier 
fahrt auf den Staats- und unter Staatsverwaltung ſtehenden Eiſenbahnen 
r diejenigen Johanniter⸗Ritter, Aerzte, Geiſtlichen und ſonſtigen Perſonen, 
welche zu dem obengedachten Zwecke auf dem Kriegsſchauplatze verwendet 


werden ſollen, eine von dem Königlichen Kommiſſarius, Herrn Fürſten Pleß, 
ausgeſtellte Legitimation erforderlich iſt. 
Berlin, den 21. Juli 1870. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Gr. von Itzenplitz. 
Verbindung mit Norderney. 

igen Dampfſchifffahrten zwiſchen Emden bezw. Geeſtemünde 
und Norderney fad eingeſtellt i auch hat die Verbindung zwiſchen 
Norden und Norderney auf dem Wege durch das Watt auf 77 5 er Poſt⸗ 
verkehr mit Norderney wird bis we Weiteres durch das 8 hrſchiff zwiſchen 
Norderney und Norddeich vermittelt. 
ö General⸗Poſt⸗Amt. 

Stephan. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 23. Juli, 7 Uhr 55 Min. Vormittags. Aus dem 
auswärtigen Amt wird gemeldet: In Dean auf den telegraphi⸗ 

ſchen Auszug der angeblichen Depeſche Gramonts, wonach der 
Bundeskanzler die Kandidatur des hohenzollernſchen Prinzen für 
Spanien für unausführbar erklärt und der Staatsſekretär v. Thiele 
das Wort gegeben haben ſoll, daß eine ſolche nicht exiſtire, find der 
Bundeskanzler und der Staatsſekretär in Lage, amtlich und perſön⸗ 
lich zu erklären, daß zwiſchen ihnen und Benedetti, ſeitdem 
ihnen von dem an den Fürſten von Hohenzollern gerichteten 
Antrage etwas bekannt geworden, die ſpaniſche Kandidatur des 
Prinzen niemals auch nur mit einer Silbe amtlich oder priva⸗ 
tim Bee en. Er jet. (Siehe die Depeſche unter Paris 


vom 22. d. M. 

Potsdam, 22. Juli. Auf die Mittheilung Sr. Königl. 
Er des Kronprinzen, daß er zum Befehlshaber der deutſchen 
üdarmee ernannt ſei, ſind folgende Antworten zugegangen: 

Von München: „Ich bin im hohen Grade erfreut, Ew. Königl. Hoheit 
und danke Ihnen für Ihre freundliche Aufmerkſamkeit. München, 20. Juli 
1870. Ludwig Die Von Stuttgart: „Ich freue mich, bei unferer deutſchen 
Sache Ew. Königl. Hoheit hier zu begrüßen und bitte, mir den Tag der 
Ankunft bezeichnen zu wollen. Karl, König von Württenberg.“ Von Karls- 
ruhe: „Sr. Majeſtät at Ew. Königl. Hoheit zum Befehlshaber der 
deutſchen Südarmee gereicht mir und meinen Truppen zur größten Freude 


Die regelmä 


und Ehre. Möchte es uns gelingen, unter Ew. Königl. Hoheit Befehl 
Höchft Ihr Vertrauen dur eue und Tapferkeit a verdienen. Jubelnd 
eh lebe der König und 


0 en wir Ew. Königl. 7 eit Ankunft entgegen, 
as Vaterland! Friedrich, Großherzog von Baden.“ 


Köln, 22. Juli, Morgens. Aus Saarbrücken wird der 
„Kölniſchen Zeitung“ von geſtern gemeldet: Das Zündnadel⸗ 
ray hat bei erſter Konkurrenz mit dem Chaſſepot gute Er⸗ 


olge gehabt. Ein a je Infanteriſt, der bei Tagesan⸗ 


bruch an der Grenze auf einen preußiſchen Infanteriſten ſchoß, 
fehlte dieſen, ging aber wieder vor, nachdem er geladen, wo ihn 
die preußiſche Kugel tödtlich traf. Zwei franzöſiſche Gefangene 
ſollen eingebracht ſein. — Für Napoleon iſt in Metz das Hotel 
de l'Europe gemiethet. 

Königsberg, 21. Juli, Abends. Das Vorſteheramt der 
hieſigen Kaufmannſchaft richtete an den Bundeskanzler das An⸗ 
ſuchen, Maaßnahmen zu treffen, damit die im öſterreichiſchen 
Kriege aufgeſtellten jeerechtlichen Beſtimmungen unter Vorauss 
ſetzung der Gegenſeitigkeit auch im gegenwärtigen Kriege zur 
Geltung gelangten. 

Hannover, 22. Juli. General v. Falkenſtein iſt nun 
hier inſtallirt, das Generalgouvernement iſt in Thätigkeit und 
der General begegnet alenthaben dem größten Entgegenkommen 
und der eifrigſten Unterſtützung. - 

Hamburg, 22. Juli. Ein Telegramm der „Börſenhalle“ 
aus Deal von geſtern Abend meldet, daß auch bei Dover ein 
franzöſiſches Kriegsſchiff geſtrandet iſt. 

Hamburg, 22. Juli. Die hier errichtete „Diskontokaſſe 
von 1870“ hat ſich heute Vormittag vorläufig auf die Dauer 
von 12 Monaten konſtituirt. Das Aktienkapital beträgt eine 
Million Mark Banko. Die Kaſſe wird morgen ihre Thätigkeit 
beginnen. Im Auffichtsrathe fungiren die Herren Donner, 
Meiſter, Seligmann und Siemſen. 

Neuſtrelitz, 22. Juli. Eine Anſprache der Landesregie⸗ 
rung an die Bevölkerung fordert dieſelbe auf, ſich bereit zu er⸗ 
klären, dem großen nationalen Werke, welches unſer deutſches 
Geſammtvaterland nun erhalten ſoll, alle und jede Unterſtützung 
und Hilfe zu bringen. Zugleich wird alsbaldige Rückkehr des 
Großberzogs verheißen. ö 

Dresden, 22. Juli. Von je ift folgendes Telegramm 
abgegangen: „An den Bundesfeldherrn, Se. Maj. den König 
Wilhelm von Preußen. Eine gedrängt gefüllte Volksverſamm⸗ 
lung hat folgende Reſolution gefaßt: 

Die am 21. Juli 1870 in Dresden tagende Volksverſammlung erklärt, 
daß die Bevölkerung Dresdens mit hoher Freude die dung die Kriegserklä⸗ 
rung Frankreichs hervorgerufenen er der Stadtvertretung Dred- 
dens begrüßt hat. Auch die ſonſt friedfertige Bevölkerung Sachſens ſtimmt 
aus voller Seele der Entſchiedenheit zu, mit welcher der Bundesfeldherr 
einen ſchweren Krieg dem Nachgeben übermüthiger Forderungen gegenüber 
uns hat, und iſt für dieſen Krieg = jedem Opfer bereit. Der Sieg, 
das hoffen wir, wird bei Deutſchlands Fahnen fein und bleiben. Wir er- 
warten, daß der Bundesfeldherr das Schwert nicht eher aus den Händen 
legen wird, bis das Ende des Krieges ſein wird die Herſtellung der alten 
Größe Deutſchlands, feiner Einheit, feiner Freiheit.“ 

Karlsruhe, 22. Jult. Baden hat wegen der Kriegs⸗ 
erklärung Frankreichs an Preußen und wegen Bedrohung des 
deutſchen Gebiets, ſowie im Hinblick auf den Allianzvertrag von 
1866 ſich als im Kriegszuſtand mit Frankreich befindlich erklärt; 
der badiſche Geſandte in Paris hat fa Päſſe gefordert, des⸗ 
gleichen der franzöſiſche Geſandte hierſelbſt. 


we age 22. Juli. Der Landtag iſt bis auf Weiteres 
9 . N 
Wien, 22. Juli, Vormittags. Die Bank hat den Dis⸗ 
kont Me Wechſel auf 6 und den Lombardzinsfuß auf 6½ % 
er 


öht. 
Wien, 22. Juli, Nachmittags. Der franzöſiſche Botſchafter, 


Fürſt Latour d' Auvergne, ift über Italien hier eingetroffen und 
wurde Mittags vom Kaiſer empfangen. 

Paris, 22. Juli. (Auf indirektem Wege.) Das „Journal 
officiel“ veröffentlicht eine Depeſche Gramonts vom 21. d. M., 
in welcher behauptet wird, daß man in Preußen an die Kandi⸗ 
datur eines hohenzollerſchen Prinzen für den ſpaniſchen Thron 
bereits längere Zeit in geheimnißvoller Weiſe vorbereitet habe; 
ſchon im vorigen Jahre habe Benedetti das berliner Kabinet 
dahin verftändigt, daß Frankreich eine ſolche Kandidatur nicht 
zulaſſen könne. Graf Bismarck wie Herr v. Thiele hätten da⸗ 
mals erklärt, daß an ein ſolches Projekt nicht gedacht werde. 
Durch ſein neuerliches Vorgehen in diefer Sache habe Preußen 
Mißtrauen erregt und es erſcheine gerechtfertigt, daß Frankreich 
darauf beſtehen müſſe, daß diesmal die Verzichtleiſtung eine defi⸗ 
nitive ſei. Frankreich habe ſeit 4 Jahren Zeugniß von einer 
beſtändigen Mäßigung gegeben, in ſeiner Hand ſei es geweſen, 
die Verträge anzurufen, die unter Vermittelung des Kaiſers ab⸗ 
geſchloſſen worden. (Siehe die Depeſche unter Berlin vom 23. 
d. M.) — Die Wahlen für die Munizipalräthe find für den 6. 
und 7. Auguſt e — Admiral Villaumez iſt zum Kom⸗ 
mandeur des Nordſeegeſchwaders ernannt. f 

London, 21. Juli Abends. Im Unterhauſe antwortete 
Gladſtone auf eine Interpellation Horsmans, der britiſchen Re⸗ 
gierung ſeien keine Informationen über die letzten Schritte 
Oeſterreichs und Rußlands zugekommen, fie habe aber Grund 
anzunehmen, daß beide Mächte auf das Ernſtlichſte zum Frieden 
gerathen haben. — Auf eine Interpellation Seymours erklärt 
Gladſtone, er wiſſe nichts von einem geheimen Vertrage zwiſchen 
Frankreich und Dänemark. Auf eine Interpellation Lyttons 


endlich erklärt Gladſtone, er halte die Neutralität Hollands, 


Belgiens und Luxemburgs für vollſtändig geſichert. 

London, 22. Juli. Der heutige „Standard meldet, ein 

franzöfiſches Kriegsſchif hat am Sonntag bei Helgoland auf 

engliſche Kauffahrkeiſchiffe gefeuert. 
Petersburg, 22. Juli, Vormittags. Die Staatsbank 

erhöhte den Diskont für Wechſel für Petersburg, Moskau, Odeſſa, 

ne 5 rang auf 6 ½ Prozent, für Lombardvorſchüſſe auf 
2 Prozent. 

Athen, 20. Juli. Der König hat das Demiſſionsgeſuch 
von Zaimis angenommen, jedoch das des Miniſters Valaoritis 
abgelehnt. Mit der Bildung eines neuen Kabinets iſt Deli« 
georges betraut. 

Newyork, 21. Juli, Nachm. 6 Uhr 36 Minuten. Aus 


San Fiancisco iſt hier folgendes Telegramm zur Weiterbeför- 


derung an den König von Preußen eingetroffen: 
T Henken, Präſident, San Francisco, an William Rez 
Berlin, Preußen. 

19. Juli. Eine enthuſtaſtiſche Verſammlung der geſammten deutſchen 
Bevölkerung ſteht mit Leib und Seele Ew. Majeſtät für einen glücklichen 
ae theuren Vaterlandes in dem ee: er nationalen Kriege 
ein, ir werden unverzüglich Fonds einfenden zur Unterſtützung und @r- 
leichterung unferer tapfern Verwundeten und der vermaiften Familien berer, 
die den Märtyrertod ſterben. Georg Lette, Sekretär. 

Philadelphia, 21. Juli., Nachmittags 4 Uhr 9 Minu- 
ten. Ein hier an den König von Preußen aufgegebenes Tele⸗ 
gramm lautet: 

Die deutſchen Bürger von Philadelphia, in einem Maſſenmeeting ver ⸗ 
ſammelt, erklären: Gott ſchütze Preußen in der Vertheidigung des freien 
Deutſchlands gegen die Angriffe des despotiſchen Herrſchers von Frankreich. 
Charles Vemein, Konful. 

St. Louis, 21. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Hier iſt fol- 
e Telegramm an den König von Preußen aufgegeben 
worden: 

Die Deutſchen von St. Joſef (Miffourt), verſammelt zu einem enthu⸗ 
ſtaſtiſchen Meeting verſichern Sie igrer herzligen Sympathie und ihrer 
beſten Wünſche für die gerechte Sache Deutſchlands. 

A. Schuſter, ae 1 Pen: Knees, Sekretär. 
Ju 


Brief- und Zeitungsberichte. 


A Berlin, 22. Juli. Die militäriſche Situation zeichnet 


ſich von Tag zu Tag deutlicher dahin, daß die Franzoſen mit 
ihren Rüſtungen keineswegs den Vorſprung haben, den man an⸗ 
fangs vorausſetzte. Die Thatſache, daß man von einem Hand⸗ 
ſtreiche derſelben bisher nichts gehört, giebt dafür das befte Zeug⸗ 
niß. Es beweiſt dieſe Thatſache zunächſt, daß ihre Rüſtungen 
einen langſameren Gang nehmen, als man erwartete, aber auch, 
daß ſie die nöthige Vorficht, die einem ebenbürtigen Gegner ge⸗ 
genüber nöthig iſt, nicht aus dem Auge laſſen. Wahrſchein lch 
hat man urſprünglich mit mehr Raſchheit operiren wollen, aber 
ſich in der Berechnung vielfach getäuſcht geſehen. Unter anderen 
war man wohl nicht gefaßt auf die Raſchheit, mit der auch in 
Süddeutſchland die Rüſtungen ſich vollziehen; man ſprach in 
Paris von einer promenade militaire über den Rhein, fand 
aber doch dieſe Promenade etwas ſchwierig. Ebenſo hat man 
ſich in Frankreich getäuſcht, wenn auf eine preußenfeindliche 
Stimmung in Süddeutſchland und in den neuen Provinzen 
Rechnung gemacht wurde. Außer bei einigen hannöverſchen Jun⸗ 
kern und einer Schaar von Ültramontanen in Bayern iſt von 


einer Mißſtimmung nichts zu bemerken, vielmehr herricht überall 
die größte Begeiſterung für die nationale Sache. — Für die 
Norddeütſche Armee iſt die Beſetzung ſämmtlicher Kom mando⸗ 
ſtellen jetzt erfolgt. Zu Generalſtabs⸗Chefs für die Armeen find 
ernannt der General v. Blumenthal, der Oberſt v. Stiehle und 
der General v. Sperling. Herwarth v. Bitten feld, und 
Vogel v. Falkenſtein find mit dem Militär⸗Gouvernement 
in den den Kriegsereigniſſen beſonders ausgeſktzten Provinzen 
betraut worden. Das Gardecorps wird kommandirt werden vom 
Prinzen Auguſt von Württemberg, das 1. Armeecorps von Ge⸗ 
neral v. Manteuffel, das 2. vom General v. Franſecky, 
das 3. vom General v. Alvensleben II., das 4. vom Gene⸗ 
ral v. Alvensleben I., das 5. vom General v. Kirchbach, 
das 6. vom General v. Tümpling, das 7. vom General 
v. Zaſt row, das 8. vom General v. Göben, das 9. vom 
General v. Manſtein, das 10. vom General v. Boigts- 
Rhetz, das 11. vom General v. Boſe und das 12. vom Kron⸗ 
prinzen von Sachſen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Pro⸗ 
vinzen, in welchen militäriſche Operationen ſtattfinden, in Kriegs- 
zuftand treten. 

O Berlin, 22. Juli. [Aus dem Bunde srath. Das 
kriegeriſche Leben in der Reſidenz. Militäriſche Er⸗ 
nennungen. Freicorpsbildung. Die Stimmung in 
Frankreich.] Der Bundesrath hat noch geſtern Abend feine 
laufenden Geſchäfte in aller Eile erledigt, weil die meiſten 
Mitglieder in der Heimath dringend zu thun hatten. So iſt es 
möglich geworden, die im Reichstage beſchloſſenen Geſetze perfekt 
zu machen und fie heute ſchon zu publiziren. Die Beſorgniſſe 
dor Steuererhöhungen in Preußen find vorläufig völlig unbe⸗ 
gründet, der Finanzminiſter iſt entſchloſſen nicht dazu zu greifen, 
ez ſei denn, daß der Krieg Dimenſionen annimmt, an welche 
man bis jetzt nicht denken kann. Die Anleihe ſoll auf Höhe 
von 100 Millionen durch Subskription und im Umfange von 
20 Milltonen durch Ausgabe von Schapiheinen aufgebracht 
werden. — Inzwiſchen wächſt bier in Berlin das kriegeriſche 
Leben mit jeder Stunde. Die Zuzüge von Reſerven, Landwehr⸗ 
männern, Pferden, Wagen nehmen wahrhaft koloſſale Dimen⸗ 
ſionen an, in den Straßen herrſcht ein Gewühl, daß man kaum 
durchkommen kann. Am Montag wird der Perſonenver⸗ 
kehr auf der Potsdamer und Anhaltiſchen Bahn faſt ganz 
eingeſtellt und es ſollen von da ab ſtündlich Truppenbeförderun⸗ 
gen erfolgen. Schon etabliren ſich auf den gedachten Bahnhöfen 
freiwillige Komite's, um die durchziehenden Truppen mit Er⸗ 
quickungen zu verſehen. Bier, Branntwein, Zigarren, Eßwaaren 
aller Art werden in rieſigen Mengen herbeigeſchafft, und das 
Alles find Liebesgaben. Im Opernhauſe iſt das Zentraldepot 
des König Wilhelm⸗Vereins für die mobile Armee eingerichtet; 
auch dahin wie in die anderen Depots ſtrömen Liebes zaben. — 
Am Hofe find die Großherzoge von Medienburg- Schwerin, 
Oldenburg, der Herzog von Coburg» Gotha, der Prinz Nicolaus 
von Naſſau eingetroffen, alle bitten um Kommandes. Der 
Kronprinz von Sachſen war mehrere Stunden im ſtrengſten 
Inkognito hier, konferirte mit dem König und verließ Nach» 
mittags Berlin. Daß Gen. Vogel v. Falkenſtein die Trup⸗ 


Rörſen⸗Telegramme. 
Berlin, den 22, Jult 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 21. 
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Not. v. 21. 
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Weizen, niedriger, Kündig. für Roggen — 45 
eiiien 633 64 F Kündig. für Spiritus — 20000 
Sept.⸗Oklt. 67 683 [Fondsbörſet ſehr ruhig, 

Roggen, niedriger, | geſchäftsarm. 

r 468 475 Märk.⸗Poſ. St.⸗Akt. 43 47 
Sept - Okt. 49 495 Pr. Staatsſchuldſch. 74 73 
Ott.⸗ Nov. 494 | 50 [ Poſ. neue 4% Pfandoer. — 7% 

Rüböl, matt, Poſener Rentenbriefe — — 
ere 124 13 anzoſen 167 165 

„Sen Ott. 12 12 omdarden 91 893 

Spiritus, matt, 1860er Looſe 62 62 
a r 133 133 | Italiener N ab} 48 
Set N, >75 14 13f | Amerikaner 814 81} 
Okt pr. 10,000 Lilveg —. —| —. —] Oeſterr. Kreditaktien — — 

Safer, Tür n: „ she 38 Zz feſt 
Jult 33 332 TpCt. Rumänier — 4 7⁷ 

Kanalliſte für Roggen — — I Poln. Liquid. Pfandbr. 471 — 

Kanalliſte für Spiritus — — I Ruſſiſche Zanknoten 72 71 

Stettin, ben 22 Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 21. Not. v. 20 

Weizen, böl, Ioto 13 27 

1 673 67 A 124 127 
S 5 688 | 66 Sept Okt 124 | 12 
Sept. Ott. . 715 70 [Spiritus loo 121 100 

Noggen, Juli-Ruguſt 14 1 

galt 451 44 Auguſt. Sept. 14 13 
uli · Auguſt 465 433 [ Sept.⸗ Oft. 16 16 
Jen Ott 49 | 46 Petroleum, loko ie 74 
Erbſen, Juli — 50 Sept. Ott. 7 74 


+ [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche afwech⸗ 
ſelnd ſchöͤn und regneriſch. — Der Markt war außerordentlich ſchwach be- 
fahren. Von Abzügen wer keine Rede. Weizen und Roggen ließen 
ſich nur in den mittleren Quolitäten und zwar erſterer mit 59-61 Thlr., 
letzterer mit 40—41 Thlr. notiren, da feine und ordinäre Sorten nicht vor ⸗ 
kommen. Graße Gerſte bedang 36—38 Thlr., während kleine dei fehlen 
der Zufuhr außer Notiz blieb. Hafer verkaufte ſich mit 2831 Thlr. 
Buchweizen, Srbſen und Wicken waren nicht am Markte. Kartof⸗ 
feln bezahlten ſich mit 18—20 Thlr. Delfaaten varlirten im Laufe der 
Woche von 75—93 Thlr. — Mehl blieb unverändert; Weizen mehl 
Nr. 0 u. 1 44-55 Thlr.; Roggenmehl Nr. 0 u. 1 33—33 Thlr. (pro 
Centner unverſteuert). 

Das Terwingeſchäft in Roggen verlief leblos, obſchon im Verlaufe 


Breslau, 22. Jull. Bei feſter Stimmung zeigte ſich auch heute mehr · 
facher Begehr nach Spekulationspapieren, weſcher mäßige Kurserhöhungen 
zur Folge hatte. Amerikaner fliegen ca. 3 pCt, öſterr Kredit ca 4 Thlr. 
und Lombarden ca. 2 Thlr. pr. Stück. Per ult. fix: Lombarden 88-89 
bez. u. Gd, öſterr. Krebit⸗ 1044-104 bez, Amerikaner 94 bez u. Br, Ja 
Uiener 46 bez. u. G., Ende 475 Sd. 

Ofkfiztell gekündigt: Nichts. 

Schinßkurſe. Deb erreichiſche Kante 1869 —. Minerva —. Schleſtſche 
Bank —. do. 2. Emiſſton 100 B. Oeſterreich. KreditBankoktien 1037 bz. 
u. G. Oberſehteſiche Keioritäter 67 G. 9. de. —. de. Lit. F. —. do. 
Lit. G. 785 etw bz. do. Lit. H. —. Rechte Oder Ufer⸗Bahn St.- Prlori⸗ 
täten —. Bresau⸗Schweidn⸗Freib. —. do neue —. Oberſchleſiſche Lit A. 
w C. 140-41 bz. u. G. Lit. B. —. Rechte Oder Uſer⸗Bahn 80 B. Kofel- 


tus löko 20. 


2 


pen zum Schutze der Küſten kommandirt, ift gemeldet, Gen. 
Kirchbach fol das 5., v. Göben das 8. Armeecorps führen. 
Steinmetz“), den man als den Blücher des Feldzuges anſieht, 


den man in keiner Weiſe gerechnet hatte, ſehr deprimirend ge⸗ 
wirkt, die Stimmung iſt abgeſehen von Paris und der Armee 
keineswegs dem Kriege günſtig, und der Kaiſer in Verlegenheit 
um einen beſonders hervorragenden General, Dazu hat man in 
Paris Nachrichten aus 1 75 wo man mit Beginn des Krie⸗ 
ges mit Grund eine mazzini ische Bewegung fürchtet. Nie wa⸗ 
ren die Auſpizien eines Kriege iger, als ſie es für Deutſch 
land im Augenblick find, — e der Segen unſerem gerech⸗ 
ten Vertheidigungskampfe e 

— Der Botſchaftsrath Gr f Solms⸗Sonnenwalde, welcher 
nach der Abrelſe des Botſchafterz Baton v. Werther von Paris 
als Geſchäftsträger zurückblieb, iſt von dort hier angekommen. 
Es hat das geſammte nor ddeutſche Botſchafts⸗Perſonal 
Puris verlaſſen. . 106 2 

— Die „Nordd. Allg. 3.“ ſchreibt: 

Aus vielen fremden Staaten Haben ſich Offiziere mit dem Wunſche 
gemeldet, den Krieg gegen Frankreich im Heere des Norddeutſchen Bun⸗ 
des mimachen zu dürfen. It dies an 7 ine ſehr erfreuliche Thatſache, 
fo iſt es doch fach früheren Erfahrungen leider nicht lich, auf dieſen 
Wunſch einzugehen und dle betreffenden Geſuche zu erfüllen. Die Haupt 
quartiere werden ke ſehr ſtark ſeiu. Es würde große Schwierigkeiten 
haben, Quartier, Rationen und Portſonen für mehr Perſonen zu beſchaffen. 
Unfere Offiztere würden endlich in Verlegenheit fein zwiſchen ihren dienſtli⸗ 
chen Pflichten und dem „ den fremden Kameraden die Aufmerkſam⸗ 
keiten zu erweiſen, welche ſie ſo berettw erweifen möchten, und wald 
jene Herren ſchon als nicht ortentirt en würden. Dieſe Verhaltaiſſe 
ſind ſo zwingend und jo bekannt, daß a 


die deutſchen Jürſten, welche in 
die Armee eintreten, bereitwillig auf die Aniprüge verzichten, en die fie 
gewöhnt find, welche zu erfüllen kei Manödoern moglich und denen von 
— 15 ſolchen Zällen ſtets mit größter Bereitwilligkeit nachgekommen wor ⸗ 
en iſt. * 

Ludwigshafen, 19. Juli. Der „Pfälzer Kurier“ mel⸗ 
det: „Heute Abend wurde auf dem hieſigen Bahnhofe ein fran⸗ 
zöſiſcher Spion, als Dame verkleidet, verhaftet und in 
Gewahrſam gebracht.“ 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Anungekommene Fremde vom 23. Juli. 


tele a. Götl'tz e u. Dreſcher a. 


4 155 bsarzt 
1 0% 115 ed Gen. Lieu. 
Di n. 5 ed Weiß a. Ber⸗ 


Aabgarzt 


Bled,. Rothe, Kuß ner a. Ake Fehr, v. Reibnitz a. Schrimm, Maurer⸗ 

mſtr. W ge jet 1 112 n Per: 
OAHMIGS HOTEL DE FRANCE. Seminatiehter Sifemeli a. Para 

dies, die ‚Werzfe, Dr. Bende „Grat, Dr. Hoffmann a. Naumburg, 


Zufuhr in Spiritus fehlte, ebenſo Abzüge nach Außen. Im Handel 


g r dleſen Artikel nach Ablauf der 
erſten Tage günſtiger wurde und dis zt der Woche bei gebeſſerten 
Breifen fi immer mehr defeſtigte. — Ankündigungen in Roggen wie in 


Spiritus waren keſchränkt. 


— 


Produkten: Börfe. 


Berdlan, 22 Juli. [Amtlicher Produkten-Bötſenbericht! Roggen 
000 Bid.) höher, pr. Juli und Jult-Auguſt 244 Gd, Auguft⸗ Sept 45 
1 in Kompenſat Abr a u ſchlſeßt 471 Sd. 
Wat ie . ek I rl 5 95 ag. 
e — r. „Aug. 
48 bz. — au en nom., p. 90 Pfd. 5785 Sgr., Futterwaare 48-5) 


Sgr. — Rab dl geſchäftstos, loto Tf, pr. Jul! 12. Juli August 124, 
Stpt.⸗Okt, Ott. Rob. u Nov Dez. 124, Alles nom. — Rapskychen nom., 
pro Ctr. 67—70 Sgr. — Leinkuchen nom, pro Etr, 84. st. — 
Spiritus landen bel r Stimmung, Ioto 18% Or., pr. Sul, 
Jult-Aug. u. ent. 13 Br., Sept.Okt. 1 I Be. 

Die Börſen⸗Kommiſſton. 

Breslau, den 22. Jult. 

- Breite der Cerealien. (Beffegung der pollzeilichen Kommiſſion) 
die en i e er 
Wel er l 76. 13 Sgr. 
76 Nate n 78 80 75 72 74 1 
ö 5556 54 50-52 

etc ae „ 404 42 MA. 
RE BE N tea sr ar 29 37.— „ PR 
Erbſen b F 3 64 68 62 56-60 J 
Raps 190 - 180—170, Winterrübſen 190180170, 
5 KH Brel. Pols. Bl.) 

Webers, 22 Juli Wind „Witterung: bewölkt. Morgens 
14 +. Mittags 17% T. Beizen 1212 5pfd. 88 — 126 129 
pfd. 61 63. Thlr. pr. 2125 Pfd. Zellg — Roggen 120—125pfd 
42 —44 Tple Bi Kid. Bollgeiigt — Gerße 88-80 Tolr pro 
1875 Pfd. — Erden ohne 5 — Rübſen gute trockene Qualität 


1 


Oderberg WII. —. 
Tetegrapbifehe Kovrefponden, für Fonds ⸗Kurſe. 
Frankfurt „„ N. Juli. Effekten Sozletät. Ame 
8 “ eee Sonnen 1, Takt 
Wien, . Juli. (Schlußkurſe.) Beliebt. 
2 a 213, 00, St.⸗Eiſenb.-Aktien⸗Cert. 


) 22. It, 
Rente 65, 35, ſtalieniſche 


ſchleunig und reichlich erbitten, erfolgt an jedem 


des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins. 


Dr. Meißner u. Kühn a. Liegnitz, Adelt u Sachs a. Bunzlau, die Lieuk. 
Ohrenberg a. Görlitz, Exner a. Neuwelt, Riefenberger a. Liegnitz, die Kaufl. 


fl 
be a. Glogau, Voß, M u. Maywald a. Berlin, Feldapoth. 
Kea a. Warmbrunn, Kr el 1 
IL) 1e Stumm a. Slegnig, die Mediziner Schulz u. Feytmeyer a. 
R HOTEL GARNI. Die pr. Aerzte Doktoren Guttmann a. 
ewskl a. Jarvein, Haberling a. Striegau, Chlumdly u. Mühm ⸗ 
au, die Prem. Lt. v. Stoſch a. ae an Meyer a. Pleſchen, 
ahns a. Karlsru n ranten Otto a. Schem⸗ 
u d. Liebau, 4 er.⸗Sekr. Meyer a. Rogaſen, Apoth. Glatzel 
töben, . 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Sr. Durchl. Zürſt zu Lynar a. Lin. 
denau, Rittergutsbeſ. Graf Fürſtenſtein a. Hiersdorf, Rittmſtr. v. Schim⸗ 
melpfennig a. Saarbrücken, Muldaſzawekt a. Warſchau, die Kaufl. Nau a. 
Köln, FIrkedländer a. Berlin, Banquier Wermann u. Brauereibeſ. v. d. Hey⸗ 
den a. Berlin, die Doktoren Scheſtan a. Breslau, Lämmerhirt a. Neufalz, 
Aſſiſtenzarzt Steiner a. Rawlez, Stabsarzt Jany, Rittergutsdeſ. Kuhlwein 
8 17 75705 v. Rathenow a. Breslau, die Doktoren Krauſe u. Stricher a. 
olkawice. 

SCHWARZER ADLER, Frau Wlodek u. Tochter o. Koscianek, Fabrik⸗ 
kontrolleur Schumacher a, Zduny, die Rittergutsdeſ. v. Choraſzewskt, v. 
Michalskt, v. Sokolnicki a. Orzeſkowo, Lieut. Stahr a. Eckſtelle, die Feld⸗ 
Apotheker Strauch u Printe a. Liegnitz, Hoffmann a. Hirſchderg, Deſtill. 
Willmauer a. Grünberg. Landw. Jreygang a Podarzewo. pr. Zahnarzt 
Dluzynski a. Buk, die Rittergutsbeſ. v. Sulikowakt a. Biernatek, v. Ra 
etyneki a. Zborowko v. Urbanowstt a. Sobota, Beamter Korlſtz a. Hirſch⸗ 
berg, die Kaufl. Izbicki, Brieger, Buchholz, Paſchke v. Keim a Berlin, 
Philologe Boldt, die Juriſten Reichert u. Matton, Referendar Neumann 
u. Dr. hist. Ruſſell a. Berlin. 

BERNSTEIN B HOTEL. Reg.-Refer. Bar. v. Beidlig a. Berlin, die 
Kaufl Roſenthal, Puck, Lidermann, Pinner a. Berlin, Student Reimer, 
Techniker Meißner, Buchhdl. Klingmuller, Beamter Kuntz a. Berlin, Laza⸗ 
reth-Jaſp. Meyling a Bromberg, Schleſinger a. Breslau, Kremſer a. Kon⸗ 
| Radt, Kfm. Levy a. Koſten. N 


Der vaterländiſche Frauen-Verein 
wird wie im Jahre 1866 Gaben an Geld und Ta- 


— 


zareth-Bedürfniſſen in Empfang nehmen und ſchleu⸗ 


nigſt weiter befördern. 
Damen des Vereins werden zu dieſem Zweck 


danturgebäude, Wilhelmsſtraße 14, 
anweſend ſein. g N | 

Die uns aus Berlin ſoeben zugehenden Muſter 
von Verbandsgegenſtänden liegen ebendaſelbſt zur 
Anſicht aus. Vor Allem bedürfen wir alte Leinwand, 


Hemden, Laken, dreieckige Tücher verſchiedener Größe 
und krauſe (nicht Gitter-) Charpie. 
Quittung über die eingegangenen Gaben, die wir 


Sonnabend in den hieſigen öffentlichen Blättern. 


Der Vorſtand 


RER 


Breslau, 22. Iult, Naczmittags. Spiritus 8000 Tr. 123. Wei 
zen pr. Juli 64. Roggen pr. Juli 44, pr. Septb.⸗ Oktober 47}, Pr 
Oktober November 474. Müd öl loo 144, pr. Juli 128, pr. September 
Oktober 124. 

Hamburg, 22. Juli, Nachmittags 4 Uhr. Getreidemarkt. Web 
en loko feſt, auf Termine ruhlg Roggen loko unverändert, auf Termine 
kn. Weizen pr. Juli 5409: Pfd. 127.pfd. netto 137 Bankothaler Br. 
135 &d , pr. Jul. August 127 pfb. 2000 Pd. in Mk. Banko 146 Br., 145 
Gb., pr. Septbr.⸗Okibr. 1 8 2000 Pfd. in Mk. Banko 148 Br. u. Gd. 
pr. Oktbr. Nopbr. 127. pfd 2000 Pfd. in Mk. Banko 149 Br., 148 Gd. 
2500 en pr. Jul, 5000 Pfd. Brutto 76 Br., 75 Gd., pr. Juli⸗ A 
200 Pfund in Mk. Banko 91 Br., 90 Gd. pr. Septbr.⸗Oktbr. 2000 
in Mk. Banko 97 Be., 96 Od., pr. Oktbr.⸗Novbr. 2000 Pfd. in Mk. Ban 
95 Br., 95 Gd. Hafer ſehr Ebel Gerſte unverändert Rü b 
Rille, loko 29, pr. Oktober 25. piritus ſeſt, loko, pr. Juli, pr.; 
Auguſt und pr. Auguſt- Septbr. 18. Kaffee ſeſt, aber ruhig. Zint 
ſchäftslos. Petroleum ruhig, Standard white, loko 14; Br., 14 Gd, 
pr. Juli 14 Gd., pr. Augufl-Degember 15 Gd. — Trüdes Wetter. 

London, 22. Jull. Setreidemarkt (Anfangebericht) Fremde DW 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 4,640, Gerſte 8410, Hafer 
31, 80 Quarters. K 1 

Weizen und Mehl feſt, Früplahrsgetreide höher gehandelt. — Wetter peiß 

London, 22 Juli. Getretdemart: (Schluß bericht.) Weizen 
und Mehl nur billiger verkäuflich Hafer 4 1 Sh. hoher. * 

Liverpool, 22. Juli, Mittags (Von Springmann & Co.) Baum“ 
wolle: 10,000 Ballen Umſatz. Stetig. | 213 722 

Midbling Orleans 83 middling amerikaniſche 88 fair Dhollerah 
middling fal Dhollexah 7, good middling Dhollerah 6}. falr Bengal 6fı 
Ugl Mo 63 good fal Domra 7, Pernam 9, Smyrna 74, 

ſptiſche 8 2 210 { 

0 aris, 22 Juli Naczmittags. (Indirekt bezogen.) Rüd 1 vr. Jull 
103. 1 75 August 106, 75, pr. September-Dezemper 108, 00, 59 5 
Jult 72, 75 pr. Weptember⸗Dezember 73,50. Spiritus pr. Juli 730 
— Schönes Wetter. Ich 411 

Amſterdam, 22 Iult, Nachmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide“ 
Markt Bal 8 Weijen unverändert. Roggen loko 5 Fl. nit 
2 = pr. 15 92, pr. Oktober 202. Rübdl loko 434, pr. Herbſt 403 
— Wetter heiß. 


—— —ä—ã:ũ 4 —— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. ER Therm. Wind. Woltenform 

| — — ͤ ͤ—̈ä— —— 
22 Juli Nachm. 2 27. 9, 33 4 152 N 2-5 trüde, Gu. t, 
22 Abnds.1 | 


Abnds. 10 27. 10, 52 | 1109 W 1 bib St. ist) 

23 Morges. 6 27 11% 50 4 10 4 K 8 bedegt. &. 
18,5 Variſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 

620, N 33, 50, Amerikaner 92. uns tB 
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) Regenmenge: 


90, 
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täglich von 10 bis 1 Ahr im Komman-⸗ 
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